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B	 ANGABEN ZU MASCHINE UND HERSTELLER

ERHÄLTLICHE MODELLE: 	 12V dc
HERSTELLER:		  PIUSI S.p.A. , 
				    Via Pacinotti 16/A – z.i. Rangavino 
				    46029 Suzzara - Mantova (Italien)

C 	 KONFORMITÄT
C1	KONFORMITÄTSERKLÄRUNG 
	 (94/9/CE, Annex X, lett. B)

Die unterzeichnete Firma::	 PIUSI S.p.A.
				    Via Pacinotti, 16/A
				    46029 Suzzara (MN) Italien
erklärt auf eigene Verantwortung, dass das folgende Produkt:
Typ:			   Pumpe
Modell:			   12 V
Baujahr:	                         siehe Produktionsjahr, das auf dem CE-Schild am Produkt angegeben 
ist
Tech. Ref. File	 Ad20_949.01.00	
Daten Benannte Stelle: Name, Identifikationsnummer und Adresse	
		  ·1  	 Name: CESI S.p.A. 
		  ·2	 Identifikationsnummer:  0722
		  ·3	 Adresse:  Via Rubattino, 134     -    20134 (Mailand)
Nummer der CE-Bescheinigung  Typ  CESI 12 ATEX 033X 	  
konform mit allen zutreffenden Bestimmungen der folgenden EG-Richtlinien:
-	 94/9/EG
und den folgenden harmonisieren Normen, Vorschriften und/oder geltenden technischen 
Spezifikationen:
UNI EN 1127-1:2008;	 UNI EN 13463-1:2010;		
CEI EN 60079-0:2009;	 CEI EN 60079-1:2007
ist.
Das Gerät wird wie folgt klassifiziert:
Gruppe II, Kategorie 2 G Ex d IIA T =135°C (T4) Gb
Vor Gebrauch der Pumpe die Betriebs- und Wartungsanleitung lesen.

	 Ort: Suzzara (MN)		
	 Datum: 01/03/2012		  Gesetzlicher Vertreter

C2	EINBAUERKLÄRUNG ÜBER DIE QUASI MASCHINEN
Die unterzeichnete Firma::	 PIUSI S.p.A.
				    Via Pacinotti, 16/A z.i. Rangavino
				    46029 Suzzara (MN) Italien
ERKLÄRT auf ihre eigene Verantwortung, dass die Quasimaschine: 
Bezeichnung : Zum Umfüllen von KRAFTSTOFFEN bestimmte Pumpe
Modell: PUMPE MIT SCHUTZSYSTEM  MIT EX-SCHUTZGEHÄUSE
Maschinennummer: siehe Losnummer auf dem am Produkt angebrachten CE Typenschild
Baujahr: siehe Baujahr auf dem am Produkt angebrachten CE Typenschild.
zum Einbau in eine Maschine oder (Zusammenfügen mit anderen Geräten) gebaut wurde, 
um eine von der Maschinenrichtlinie 2006/42/EG in Betracht gezogene Maschine zu bilden 
und so lange nicht in Betrieb gesetzt werden darf, bis die Maschine, in die sie eingebaut 
wird, als konform mit den Bestimmungen der Richtlinie 2006/42/EG erklärt wird; 
den Gesetzesbestimmungen entspricht, die folgende Richtlinien umsetzen: 
- Maschinenrichtlinie 2006/42/EG
- Richtlinie über die elektromagnetische Verträglichkeit 2004/108/EG	  
für welche die grundlegenden Sicherheitserfordernisse und Sicherheitsvorschriften Anwen-
dung fanden bzw. diese eingehalten wurden, 
welche im Anhang I der auf das Produkt anwendbaren Maschinenrichtlinie angeführt sind 
und im Folgenden nochmals genannt werden: 1.1.3 - 1.1.5 - 1.3.1 - 1.3.2 - 1.3.3 - 1.3.4 - 1.3.7 
- 1.3.8 - 1.4.1 - 1.4.2.1 - 1.5.1 - 1.5.2 - 1.5.4 - 1.5.5 - 1.5.8 - 1.5.9 - 1.5.11 - 1.5.13 - 1.5.15 - 1.6.1 - 
1.6.3 - 1.6.4 - 1.7.1 - 1.7.2 - 1.7.3 - 1.7.4.
Die Dokumentation steht der zuständigen Behörde auf begründetes Verlangen bei der Fir-
ma Piusi S.p.A. oder auf Beantragung unter der E-Mail Adresse:
doc_tec@piusi.com  zur Verfügung.
Die zur Erstellung des technischen Heftes und Abfassung der Erklärung autorisierte Person 
ist Herr Otto Varini in seiner Eigenschaft als gesetzlicher Vertreter.

									       
						    
		  Suzzara, 01/03/2012 			   Gesetzlicher Vertreter

C3	KONFORMITÄTSERKLÄRUNG IECEX
Der Hersteller:	 Piusi S.p.A.
			   Via Pacinotti, 16/A - z.i.Rangavino
			   46029 Suzzara (Mn) - Italien
erklärt auf eigene Verantwortung, dass das folgende Produkt:
Typ: Pumpe EX50
Modell: 12 V
Baujahr: siehe Produktionsjahr, das auf dem CE-Schild am Produkt angegeben ist
Daten Benannte Stelle: Name, Identifikationsnummer und Adresse 
·1 Name: CESI S.p.A. 
·2 Identifikationsnummer: 0722 
·3 Adresse: Via Rubattino, 134 - 20134 (Mailand)
Nummer der Bescheinigung ExTR: IT/CES/ExTR12.0020/00 
konform mit folgenden harmonisierten Normen, Vorschriften und/oder geltenden technischen 
Spezifikationen::
IEC 60079-0:2007; CEI EN 60079-1:2007 
ist. Das Gerät wird wie folgt klassifiziert: 
Gruppe II, Kategorie 2 G Ex d IIA T =135°C (T4) Gb
Vor Gebrauch der Pumpe die Betriebs- und Wartungsanleitung lesen.

									       
					   
		  Suzzara, 01/03/2012 		  Gesetzlicher Vertreter

D	 BESCHREIBUNG DER MASCHINE
PUMPE FLÜGELZELLENVERDRÄNGERPUMPE, AUSGESTATTET 

MIT BYPASS-VENTIL.
MOTOR BÜRSTENMOTOR, GESPEIST MIT NIEDERSPANNUNGS-

GLEICHSTROM MIT INTERMITTIERENDEM ZYKLUS, 
GESCHLOSSEN IN SCHUTZKLASSE IP55 GEMÄSS CEI EN 
60034-5,  DIREKT AM PUMPENKÖRPER ANGEFLANSCHT. 

ACHTUNG MOTOR MIT THERMISCHER SCHUTZ- UND ÜBERSTROM-
ABSCHALTUNG, DIE AUTOMATSICH EINGREIFT. IM FALLE 
DES EINGREIFENS DES SCHUTZSCHALTERS, DIE PUMPE 
AUSSCHALTEN UND WARTEN BIS SIE SICH ABGEKÜHLT HAT.

D1		 DEFINITION DER KLASSIFIZIERTEN BEREICHE 
HINWEIS Definitionen der Bereiche gemäß RICHTLINIE 99/92/EG
BEREICH 0

       

Ort, an dem kontinuierlich oder über längere Zeiträume oder häufig eine 
explosive Atmosphäre vorhanden ist, die aus einer Mischung von Luft und 
entflammbaren Substanzen in Form von Gas, Dampf oder Nebel besteht. 
Anmerkung: Generell betreffen die genannten Bedingungen, wenn sie 
eintreten, das Innere von Tanks, Rohren/Schläuchen und Behältern usw.

BEREICH 1

        

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Betriebs gele-
gentlich eine explosive Atmosphäre auftritt, die aus einer Mischung aus Luft und 
entflammbaren Substanzen in Form von Gas, Dampf oder Nebel besteht. 
Anmerkung: Der genannte Bereich kann unter anderem folgende Orte umfassen:
- Orte in nächster Nähe des Bereichs 0.
- Orte in nächster Nähe der Versorgungsöffnungen. 
- Orte in nächster Nähe der Füll- und Entleerungsöffnungen. 
- Orte in nächster Nähe von Geräten, Schutzsystemen und zerbrechlichen 
Bauteilen aus Glas, Keramik und ähnlichen Werkstoffen. 
- Orte in nächster Nähe  von nicht ausreichend dichten Stopfbüchsen, wie 
zum Beispiel Pumpen und Ventile mit Stopfbüchse. 

BEREICH 2

        

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Betriebs eine 
explosive Atmosphäre auftritt, die aus einer Mischung aus Luft und entflamm-
baren Substanzen in Form von Gas, Dampf oder Nebel besteht, die aber, falls 
sie auftritt, nur eine kurze Zeit lang anhält. Anmerkung: Dieser Bereich kann 
unter anderem Orte umfassen, die die Bereiche 0 oder 1 umgeben..

BEREICH 20

       

Ort, an dem kontinuierlich oder über längere Zeiträume oder häufig eine 
explosive Atmosphäre in Form  einer Wolke  aus brennbaren Stäuben in der 
Luft vorhanden ist. 
Anmerkung: Generell betreffen diese Bedingungen, wenn sie eintreten, das 
Innere von Tanks, Rohren/Schläuchen und Behältern usw.

BEREICH 21

       

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Betriebs gelegentlich eine 
explosive Atmosphäre in Form einer Wolke aus brennbaren Stäuben in der Luft auftritt. 
Anmerkung: Dieser Bereich kann zum Beispiel unter anderem Orte in 
nächster Nähe  der Ladungs- und Entleerungsstellen von Stäuben und 
Orten umfassen, an denen sich Staubschichten bilden oder an denen  
während des normalen Betriebs eine explosive Konzentration von mit 
Luft vermischten, brennbaren Stäuben entstehen könnte.

BEREICH 22

       

Ort, an dem es wahrscheinlich ist, dass während des normalen Betriebs eine ex-
plosive Atmosphäre in Form einer Wolke aus brennbarem Staub in der Luft auf-
tritt, die aber, falls sie auftritt, nur eine kurze Zeit lang anhält. 
Anmerkung: Dieser Bereich kann unter anderem Orte in Nähe von Geräten, 
Schutzsystemen und Bauteilen umfassen, die Stäube enthalten, aus denen Stäu-
be aufgrund von Lecks austreten und Staubablagerungen bilden (zum Beispiel 
Mahlräume, in denen Staub aus den Mühlen austritt und sich ablagert).

BEREICH1 BEREICH 0 

BEREICH 20 

BEREICH 2 BEREICH 21

BEREICH 22

D2 	 BESTIMMUNGSZWECK
ZULÄSSIGER 
GEBRAUCH

PUMPE ZUM UMFÜLLEN VON KRAFTSTOFF, DIE ZUM 
BETRIEB IN BEREICHEN KLASSE “1” UND “2” GEMÄSS 
DER RICHTLINIE 99/92/EG GEEIGNET IST.
DIE FESTLEGUNG DER BEREICHE OBLIEGT DEM NUTZER.

NICHT 
ZULÄSSIGER 
GEBRAUCH

Es ist nicht erlaubt, das Gerät für andere als die im Abschnitt “L4 
– zulässige Fluids” aufgelisteten Fluids und andere als die im Feld  
“zulässiger Gebrauch” beschriebenen Vorgänge zu verwenden.

EINSCHRÄNKUNGEN DES ANLAGENGEBRAUCHS; ES IST VERBOTEN:
1 Das Gerät in einer anderen Baukonfiguration als der vom Her-

steller vorgesehenen zu verwenden.
2 Das Gerät mit veränderten oder ohne ortsfeste Schutzeinrich-

tungen zu verwenden..
3 Das Gerät an explosions- und/oder brandgefährdeten, in fol-

gende Bereiche eingestuften Orten:
0;  20;  21;  22 zu verwenden.

4 Andere, nicht vom Hersteller im Ausführungsprojekt in Betracht 
gezogene Systeme und/oder Ausrüstungen hinzuzufügen.

5 Das Gerät an andere, als die vom Hersteller vorgesehenen 
Energiequellen anzuschließen.

6 Die handelsüblichen Vorrichtungen für andere als die vom Her-
steller vorgesehenen Zwecke zu verwenden.

7 Benutzen Sie die Pumpe beim Blitzen nicht

D3	BEFÖRDERUNG UND TRANSPORT
Angesichts des begrenzten Gewichts und Maßes der Pumpen, sind keine Hubmittel zur 
Beförderung erforderlich. Vor dem Versand werden die Pumpen sorgfältig verpackt. Über-
prüfen Sie die Verpackung bei Erhalt und lagern Sie die Pumpe an einem trockenen Ort.

E	 ALLGEMEINE WARNHINWEISE
Wichtige 
Hinweise

Vor der Ausführung von Arbeiten an der Pumpe sowie zur 
Wahrung der Unversehrtheit der Bediener und Vermeidung 
eventueller Beschädigungen der Pumpe ist es unerlässlich, dass 
die ganze Betriebsanleitung zur Kenntnis genommen wurde. 

Symbols used 
in the manual

Zur Hervorhebung besonders wichtiger Anweisungen und 
Warnungen erscheinen folgende Symbole im Handbuch:
ACHTUNG
Dieses Symbol verweist auf Unfallverhütungsvor-
schriften für die Bediener und/oder eventuell gefähr-
deten Personen.
WARNUNG
Dieses Symbol verweist auf die Möglichkeit, dass die Geräte 
und/oder deren Bauteile beschädigt werden können.
HINWEIS
Dieses Symbol verweist auf nützliche Informationen.
ACHTUNG
Wichtige Anmerkung zur Gewährleistung der Sicherheit 
in klassifizierten Bereichen

Aufbewahrung 
des Handbuchs

Alle Teile vorliegenden Handbuchs müssen unversehrt und leserlich 
sein. Der Endverbraucher und die mit der Installation und Wartung 
beauftragten Fachleute müssen jederzeit darin nachschlagen können.

Vervielfälti-
gungs-rechte

Alle Vervielfältigungsrechte dieses Handbuchs sind der Firma 
Piusi S.p.A. vorbehalten.  Ohne schriftliche Genehmigung der 
Firma Piusi S.p.A. darf der Text nicht in anderen Druckerzeug-
nissen verwendet werden.
© Piusi S.p.A.
DAS VORLIEGENDE HANDBUCH IST EIGENTUM DER FIRMA 
PIUSI S.p.A. JEDE, AUCH TEILWEISE, VERVIELFÄLTIGUNG IST VERBOTEN.

HINWEIS DIESES HANDBUCH GILT NUR FÜR GLEICHSTROMPUMPEN.
FÜR DIE PUMPENANSCHLÜSSE STETS DIE RICHTIGEN 
SPANNUNGEN ANWENDEN.

ACHTUNG VOR DEM UMFÜLLEN VON FLUGZEUGE, BITTE VERSI-
CHERN SIE SICH, DASS DIE ZIELGERICHTETE VORRICH-
TUNG ENTSPRECHEND DER GELTENDEN GESETZEN DES 
VERBRAUCHSLANDES IST.

ACHTUNG DIE PUMPE NUR FÜR DIE ZULÄSSIGEN FLUIDS VERWENDEN. 
NICHT FÜR UNZULÄSSIGE FLUIDS VERWENDEN, DAMIT 
DIE PUMPE NICHT BESCHÄDIGT WIRD. IM FALLE EINES FAL-
SCHEN FLUIDGEBRAUCHS WIRD DIE GARANTIE NICHTIG.
DIE PUMPE NICHT FÜR FLÜSSIGKEITEN VERWENDEN, DIE DER 
ERNÄHRUNG DIENEN UND/ODER EINE WASSERBASIS HABEN.
DIE PUMPE NICHT TROCKEN LAUFEN LASSEN, UM 
SCHÄDEN ZU VERMEIDEN.
Sich vor dem Anschluss vergewissern, dass die Leitungen 
und der Saugtank keine Schlacken oder festen Rückstände 
enthalten, die die Pumpe und Zubehörteile beschädigen 
könnten. NIEMALS FLUID VOM TANKBODEN ANSAUGEN, 
WEIL UNREINIGKEITEN ENTHALTEN SEIN KÖNNEN.
WÄHREND DES PUMPENGEBRAUCHS ELEKTRONISCHE 
GERÄTE (WIE Z. B. MOBILTELEFONE, PIEPSER, USW.) 
AUSSCHALTEN. 

F	 ERSTE-HILFE-MASSNAHMEN
Kontakt mit 
dem Produkt

Sollten Probleme auftreten, die auf das entsprechende Produkt 
zurückzuführen sind, welche die Bereiche AUGEN, HAUT, EINATMUNG 
und das VERSCHLUCKEN betreffen,  auf das SICHERHEITSDATENBLATT 
der verwendeten Flüssigkeit Bezug nehmen.

Personen, die 
von Strom-
schlag getrof-
fen wurden

Die Stromspeisung unterbrechen oder ein trockenes 
Isoliermittel verwenden, um sich beim Entfernen des 
Verletzten vor etwaigen Leitungen zu schützen. Vermeiden 
Sie es, den Verletzten mit bloßen Händen zu berühren, bis 
dieser sich nicht in ausreichender Entfernung zu jeder 
Art von Leitern befindet. Erbitten Sie umgehend die Hilfe 
qualifizierter und dafür ausgebildeter Personen. Fassen Sie 
die Schalter keinesfalls mit nassen Händen an,

HINWEIS Siehe Sicherheitsdatenblatt des Produkts

RAUCHEN 
VERBOTEN

Wenn am Zapfsystem gearbeitet wird, insbesondere 
während der Abgabe, nicht rauchen und keine offenen 
Flammen verwenden.

G	 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORSCHRIFTEN
VERANT-WORT-
LICH-KEIT DES 
NUTZERS

ES IST UNERLÄSSLICH, DIE IM VORLIEGENDEN HANDBUCH ENT-
HALTENEN INFORMATIONEN ZU KENNEN UND ZU VERSTEHEN.
ES IST UNERLÄSSLICH, DIE SPEZIFISCHEN SICHERHEITS-
VORSCHRIFTEN FÜR ENTFLAMMBARE FLÜSSIGKEITEN ZU 
KENNEN UND EINZUHALTEN.  
ZUM GEBRAUCH DER PUMPE IST ES  UNERLÄSSILICH, 
DASS DIE BEDIENER, INSTALLATEURE UND WARTUNGSBE-
AUFTRAGTEN  EINE SPEZIELLE SCHULUNG ZUR ARBEIT IN 
BEREICHEN DER KLASSE “1”  HABEN, WIE LAUT RICHTLINIE 
94/9/EG VORGESEHEN IST.

Wesentliche 
Eigen-schaften 
der Schutzaus-
rüstungen

IM FALLE DES KONTAKTS MIT DEM PRODUKT UND ALS 
GUTE ANGEWOHNHEIT eine Schutzausrüstung tragen, die:
•  für die auszuführenden Vorgänge geeignet ist;
•  den verwendeten Produkten gegenüber beständig ist.
DIESBEZÜGLICH BEZUG AUF DIE SICHERHEITSDATENBLÄT-
TER DES VERWENDETEN FLUIDS NEHMEN. 

Zu tragende 
persönliche 
Schutz-ausrüs-
tungen Unfallverhütungsschuhe; am Körper anliegende Klei-

dung;

Schutzhandschuhe Schutzbrille
Dispositivi 
indispensabili 
di sicurezza 		  Betriebsanleitung

Sicherheits-
handschuhe

Ein längerer Kontakt mit dem behandelten Produkt kann 
zu Hautreizungen führen; benutzen Sie während der Ab-
gabe immer die Schutzhandschuhe..

HINWEIS UM ELEKTRISCHE SCHLÄGE UND DIE AUSLÖSUNG VON 
FLAMMEN ZU VERMEIDEN, MUSS DAS GANZE PUMPSYS-
TEM EINSCHLIESSLICH DES TANKS UND DER ETWAIGEN 
ZUGEHÖRTEILE EINE ANGEMESSENE ERDUNG HABEN. 

GEFAHR
DIE FÜR DIE INSTALLATION VORGESEHENEN ELEKTRO-
VORSCHRIFTEN BEFOLGEN.
ALLE VERKABELUNGEN UND STROMANSCHLÜSSE 
MÜSSEN VON BEFUGTEM, AUF ANGEMESSENE WEISE 
GESCHULTEM PERSONAL AUSGEFÜHRT WERDEN.
Berühren Sie niemals Stecker oder Steckdose mit 
nassen Händen
Stellen Sie vor jedem Gebrauch sicher, dass das Netzan-
schlusskabel und der Netzstecker nicht beschädigt sind. 
Lassen Sie ein beschädigtes Netzanschlusskabel von 
einem qualifizierten Elektriker sofort austauschen.

ACHTUNG The electrical connection between the plug and  socket 
must be kept well away from water.
DIE PUMPE VERFÜGT ÜBER EINEN ÜBERLASTSCHUTZ. FALLS 
DIESER EINGREIFT, DIE PUMPE SOFORT AUSSCHALTEN.
DIE PUMPE VERFÜGT ÜBER EINEN ÜBERHITZUNGS-
SCHUTZ UND EINEM SCHUTZ ZUR VERMEIDUNG VON 
RISIKEN WEGEN ÜBERLASTUNG. DAS EINGREIFEN 
DIESER EINRICHTUNGEN BEDINGT DIE AUTOMATISCHE 
PUMPENABSCHALTUNG, ABER KEINE AUSSCHALTUNG 
DES HAUPTSCHALTERS.  ES IST WICHTIG, DIE PUMPE 
ANHAND IHRES SCHALTERS AUSZUSCHALTEN. WENN 
DIE NORMALEN BETRIEBSBEDINGUNGEN WIEDER 
HERGESTELLT SIND, LÄUFT DIE PUMPE WIEDER AN.

ACHTUNG DIE MANGELNDE EINHALTUNG DER OBEN ANGEFÜHRTEN 
VORSCHRIFTEN KANN SCHWERE UNFÄLLE VERURSACHEN. 
SOLLTE DIE THERMISCHE SCHUTZABSCHALTUNG BEI 
NORMALEN BETRIEBSBEDINGUNGEN EINGREIFEN, 
WENDEN SIE SICH BITTE AN DEN TECHNISCHEN SERVICE.

H	 TECHNISCHE MERKMALE
H1	LEISTUNGEN

In einem Kurvendiagramm wird die Leistung je nach Gegendruck veranschaulicht.

Betriebs-
Punkt

Aufnahme 
(A)

Förderlei-
stung 
(l/min)

Gegendruck 
(BAR)

Typische 
Konfiguration 
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ACHTUNG Die Kurve bezieht sich auf folgende Betriebsbedingungen:
Fluid:  BENZIN
Temperatur:  20° C
Ansaugbedingungen: Die Leitung und die Anordnung der 
Pumpe in Bezug auf den Flüssigkeitsstand ist derart, dass 
ein Unterdruck von 0,3 bar bei Nennleistung erzeugt wird.
Bei andersartigen Ansaugbedingungen können 
höhere Unterdruckwerte auftreten, die die Förderleis-
tung gegenüber den Werten des Gegendrucks selbst 
senken. Es ist daher besonders wichtig, Druckverluste 
in der Ansaugung weitestgehend zu reduzieren, um 
eine bessere Förderleistung zu erzielen. Halten Sie 
sich dabei an folgende Anweisungen:
• Halten Sie die Ansaugleitung so kurz wie möglich
• Vermeiden Sie unnötige Kurvenstücke oder Veren-
gungen in den Leitungen
• Halten Sie den Ansaugfilter sauber
• Verwenden Sie eine Leitung, deren Durchmesser 
dem angegebenen Mindestdurchmesser entspricht 
oder größer ist (siehe Installation)

I	 ELEKTRISCHE DATEN
PUMPENMODELL STROMVERSORGUNG STROM

Spannung (V) Frequenz (Hz) Max (*) (A)
12V 12 DC 25

(*) auf Bypass-Betrieb bezogen

EINGANG
VERSORGUNGSKABEL

1/2” NPT
KABELFÜHRUNGEN MIT SCHUTZKLASSE Ex-d VERWENDEN

VERSORGUNGSKABEL Empfhlende Mindestschnitt für Kabel bis zu 6 m: 
2,5mm^2 oder 12 AWG.
Empfehlender Mantel: H07RN-F T90°; SJT T90°; AWM Syle 21179 T80°

L	 BETRIEBSBEDINGUNGEN
L1	UMGEBUNGSBEDINGUNGEN

RAUM-TEMPE-
RATUR

min. +23 °F / max +140 °F
min. -10 °C / max +60 °C

FLUID-TEMPE-
RATUR

min. +23 °F / max +140 °F
min. -10 °C / max +60 °C

RELATIVE LUFT-
FEUCHTIGKEIT

max. 90%

BELEUCHTUNG Die Umgebungsbedingungen müssen der Richtlinie 89/654/
EWG über Mindestvorschriften für Sicherheit und Gesund-
heitsschutz an Arbeitsstätten entsprechen. Für Nicht-EU-
Staaten siehe Richtlinie EN ISO 12100-2 § 4.8.6.

ACHTUNG Die angegebenen Grenztemperaturen beziehen sich auf 
die Bauteile der Pumpe und müssen eingehalten werden, 
um mögliche Schäden oder Störungen zu vermeiden.

L2	STROMVERSORGUNG
HINWEIS Die Stromversorgung der Pumpe hat über eine Einphasenlei-

tung mit Wechselstrom zu erfolgen, deren Nennwerte in der Ta-
belle im Abschnitt "G – ELEKTRISCHE DATEN" angegeben sind.
Die höchsten, akzeptablen Abweichungen bei den elektri-
schen Parametern sind folgende :
Spannung:	 +/- 5% vom Nennwert
Frequenz:	+/- 2% vom Nennwert

ACHTUNG Die Stromversorgung über Leitungen, deren Werte sich 
außerhalb der angegebenen Grenzen befinden, kann 
zu Schäden an den elektronischen Bauteilen führen.

L3	ARBEITSZYKLUS
HINWEIS Die Pumpen sind für den zeitweiligen Gebrauch bei 

einem Arbeitszyklus von 20 Min. bei maximalem 
Gegendruck entwickelt worden.

ACHTUNG Der Betrieb unter Bypass-Bedingungen ist nur kurz-
zeitig (höchstens 3 Minuten) zulässig.

L4	ERLAUBTE  FLUIDS
ACHTUNG DIE PUMPE IST NUR FÜR DIE NACHSTEHEND ANGEGE-

BENEN FLUIDS VERWENDBAR: 
- DIESEL	           - KEROSIN 
- BENZIN	          - BENZIN, VERMISCHT MIT MAX. 15% ALKOHOL
- AVGAS 100/100LL	 - JET A / A1
- ASPEN 2 / 4  

M	 INSTALLATION
ACHTUNG

 

SICH VOR DER AUSFÜHRUNG IRGENDWELCHER VOR-
GÄNGE VERGEWISSERN, DASS MAN SICH AUSSER-
HALB POTENTIELL EXPLOSIVER BEREICHE BEFINDET.
Die Inbetriebnahme der Pumpe ohne vorherigen Anschluss 
der Förder- und Ansaugleitungen ist streng verboten. 
DEN ELEKTROKASTEN GUT SCHLIESSEN, DAMIT DER SCHUTZ 
GEGEN DIE EXPLOSIONSGEFAHR GEWÄHRLEISTET IST.
DAS ZUR GEWÄHRLEISTUNG DIESES SCHUTZES RICH-
TIGE ANZUGSMOMENT BETRÄGT 10 Nm.

VORBEREITENDE
KONTROLLEN

-   Das Vorhandensein aller Bauteile überprüfen. Die eventuell feh-
lenden Teile beim Hersteller beantragen.
-   Vergewissern Sie sich, daß das Gerät beim Transport oder bei der 
Lagerung nicht beschädigt wurde.
-   Sorgfältig die Ansaug- und Auslassöffnungen reinigen und Staub 
oder eventuell verbliebenes Verpackungsmaterial entfernen.
-   Vergewissern Sie sich, dass die elektrischen Daten den auf dem 
Typenschild angegebenen Daten entsprechen.
-   Stets an einem beleuchteten Ort aufstellen.
-   Installieren Sie die Pumpe in einer Höhe von mindestens 80 cm.

ACHTUNG  FALLS VENTILE IN DEN KREIS EINGEBAUT WERDEN, 
SICHERSTELLEN, DASS SIE MIT ÜBERDRUCKSYSTEM 
AUSGESTATTET SIND.
DEN TANK REINIGEN UND SICH VERGEWISSERN, 
DASS ER AUF ANGEMESSENE WEISE BELÜFTET IST 
(EMPFOHLENER ÖFFNUNGSDRUCK: 3 PSI)
AUF KORREKTE WEISE UND SICHER DAS ANSCHLUSS-
STÜCK AM TANK ANBRINGEN (SCHNELLKUPPLUNG

ACHTUNG DIE DRÄNAGELÖCHER NICHT VERSCHLIESSEN.

M1	 POSITIONIERUNG, KONFIGURATION 
		  UND ZUBEHÖR

HINWEIS Die Pumpe auf stabile Weise befestigen.

ACHTUNG Es gehört zu den Aufgaben des Installateurs, das 
erforderliche Leitungs-Zubehör für einen sicheren und 
ordnungsgemäßen Betrieb der Pumpe zu beschaffen.  
Die Wahl von Zubehörteilen, die ungeeignet zum vor-
gesehenen Gebrauch sind, kann zu Schäden an Mensch 
und Pumpe und zu Umweltverschmutzungen führen.
Fordern Sie immer Originalersatzteile an, um die Leistung 
zu maximieren und Schäden zu vermeiden, welche die 
Funktionstüchtigkeit der Pumpe beeinträchtigen könnten.

M2	 ANMERKUNGEN ZU FÖRDER- UND 
		  ANSAUGLEITUNGEN

FÖRDERUNG
Bei der Wahl des zu verwendenden Pumpenmodells müssen die Merkmale der Anlage  be-
rücksichtigt werden. Die Kombination AUS: Leitungslänge, Leitungsdurchmesser, Förderleis-
tung und an der Anlage installiertem Zubehör  kann einen Gegendruck erzeugen, der über 
dem vorgesehenen Höchstdruck liegt, der den Eingriff der elektronischen Steuerungen der 
Pumpe mit daraus folgender, merklicher Reduzierung der Förderleistung zur Folge hat.
In diesem Fall ist es erforderlich, die Widerstände der Anlage durch Verwendung kürzerer 
Leitungen bzw. Leitungen mit größerem Durchmesser und Zubehör für die Anlage mit ge-
ringeren Widerständen (z.B. eine für größere Förderleistung geeignete Automatikpistole) zu 
reduzieren, damit der einwandfreie Betrieb der Pumpe gewährleistet ist.

ANSAUGUNG
Die selbstansaugende Pumpen zeichnen sich durch eine gute Ansaugleistung aus.
Beim Anlassen mit leerer Ansaugleitung und teilweise mit Flüssigkeit gefüllter Pumpe ist die 
Elektropumpe in der Lage, die Flüssigkeit über einen Höhenunterschied von maximal 2 Me-
tern anzusaugen. Es ist wichtig, darauf hinzuweisen, dass sich der Füllvorgang bis zu 1 Minute 
hinziehen kann und dass das Vorhandensein einer Automatikpistole an der Förderleitung das 
Entweichen der Luft, die bei der Installation aufgenommen wird, und somit ein korrektes Fül-
len verhindert. Es ist daher empfehlenswert, dass beim Füllen keine Automatikpistole einge-
baut ist; vergewissern Sie sich in jedem Fall, dass die Pumpe teilweise gefüllt ist.
Es wird nahegelegt, stets ein Bodenventil anzubringen, um die Entleerung des Saugschlau-
ches zu vermeiden und die Pumpe nass zu halten. Auf diese Weise werden die folgenden 
Anlassungsvorgänge stets sofortig sein. Wenn die Anlage in Betrieb ist, kann die Pumpe mit 
Unterdruck von bis zu 0,5 bar am Ansaugstutzen arbeiten. Darüber hinaus kann es zu Hohl-
sogbildung kommen, die sich durch Leistungsabfall und stärkere Geräuschentwicklung der 
Anlage bemerkbar macht. Im Hinblick auf obige Angaben ist es wichtig, geringen Unterdruck 
in der Ansaugung zu gewährleisten. Dazu sollten kurze Leitungen verwendet werden, deren 
Durchmesser dem empfohlenen Durchmesser entspricht oder darüber liegt. Die Verwendung 
von Kurven ist auf das erforderliche Minimum zu reduzieren, die Ansaugfilter sollten einen 
großen Querschnitt aufweisen und der Widerstand der Grundventile sollte so gering wie mög-
lich sein. Es ist besonders wichtig, die Ansaugfilter sauber zu halten, denn wenn sie einmal 
verstopft sind, nimmt der Widerstand der Anlage zu. Der Höhenunterschied zwischen Pumpe 
und Flüssigkeitsstand muss so gering wie möglich sein und darf keinesfalls mehr als die für 
den Füllvorgang vorgesehenen 2 Meter betragen. Falls dieser Höhenunterschied überschrit-
ten wird, muss immer ein Grundventil eingebaut werden, damit die Ansaugleitung vollaufen 
kann. Außerdem sind Leitungen mit größerem Durchmesser vorzusehen.  Es wird in jedem 
Fall empfohlen, die Pumpe nicht bei Höhenunterschieden von mehr als 3 Metern einzubauen.

ACHTUNG Sollte der Ansaugtank höher als die Pumpe angeord-
net sein, sollte ein Ventil zur Siphonunterbrechung 
vorgesehen werden, um ein zufälliges Auslaufen von 
Dieseltreibstoff zu verhindern. Die Installation korrekt 
bemaßen, um einen Überdruck durch Wasserschlag 
(Druckstoß) zu vermeiden.

ACHTUNG In der Anlagentechnik sollte es selbstverständlich sein, 
ober- und unterhalb der Pumpe Unterdruckmesser und 
Manometer einzubauen, um überprüfen zu können, ob 
die Betriebsbedingungen im Rahmen der vorgese-
henen Bedingungen liegen. Es wird empfohlen, ein 
Grundventil einzubauen, damit sich die Ansaugleitung 
beim Abstellen der Pumpe nicht entleert.
ES IST EINE GUTE ANGEWOHNHEIT, (VON EINEM 
INSTALLATEUR) EINEN SAUGFILTER ANBRINGEN ZU LASSEN. 

N	 VERBINDUNGEN und ANSCHLÜSSE
N1	ELEKTRISCHE ANSCHLÜSSE

ACHTUNG

 

SICH VOR DER AUSFÜHRUNG IRGENDWELCHER VOR-
GÄNGE VERGEWISSERN, DASS MAN SICH AUSSER-
HALB POTENTIELL EXPLOSIVER BEREICHE BEFINDET.
DER INSTALLATEUR, DER DIE ELEKTRISCHEN AN-
SCHLÜSSE AUSFÜHRT, IST FÜR DIE EINHALTUNG 
DER ANWENDBAREN RICHTLINIEN UND VOR-
SCHRIFTEN VERANTWORTLICH.

WARNUNG Beachten Sie folgende, nicht erschöpfende Angaben 
für eine ordnungsgemäße elektrische Installation:

- Beim Einbau und während der Wartungsarbeiten vergewissern Sie sich, 
dass die Stromversorgungsleitungen nicht unter Spannung stehen.
- Verwenden Sie Kabel mit Mindestquerschnitten und Nennspannun-
gen und achten Sie darauf, daß auch die Art der Verlegung den im 
Abschnitt "I – ELEKTRISCHE DATEN" angegebenen Merkmalen und der 
Installationsumgebung entspricht.
-   Schließen Sie stets den Deckel des Klemmbretts, bevor Sie die Stromver-
sorgung wieder einschalten, nachdem Sie die Unversehrtheit der Dichtun-
gen überprüft haben, die die Schutzklasse IP55 gewährleisten.
- Alle Motoren sind mit Erdungsklemme versehen, die an die Erdung 
des Netzes angeschlossen werden muss.

ACHTUNG Alle Motoren sind mit Erdungsklemme ausgestattet. 
Sich vergewissern, dass die ganze Anlage korrekt 
geerdet ist. 

ACHTUNG SICHERSTELLEN, DASS EINE KABELDURCHFÜHRUNG 
ANGEMESSENER SCHUTZKLASSE (Exd) VERWENDET 
WIRD. 

HINWEIS IM FALLE DER INSTALLATION IN EINEM NICHT KLASSI-
FIZIERTEN BEREICH GENÜGT ES, DIE BEREITS IM VOR-
LIEGENDEN HANDBUCH ANGEFÜHRTEN MINIMALEN 
SICHERHEITSVORSCHRIFTEN ZU BEACHTEN.
- ES UNTERLIEGT DER VERANTWORTLICHKEIT DES 
EIGENTÜMERS, DIE EINHALTUNG ALLER ÖRTLICHEN 
UND NATIONALEN VORSCHRIFTEN ZU ÜBERPRÜFEN.
- SICHERSTELLEN, DASS DAS BATTERIEANSCHLUSSKA-
BEL  GEGEN HITZEQUELLEN UND SCHARFE KANTEN 
GESCHÜZT IST.  DIE SCHMELZSICHERUNG MÖGLICHST 
NAH BEI DER BATTERIE ANBRINGEN.

ACHTUNG DIE MANGELENDE EINHALTUNG DER VORSCHRIFTEN 
KANN  SCHWERE SCHÄDEN UND UNFÄLLE VERURSA-
CHEN. 

Red Cable +

Black Cable -

GND

Switch

Motor 
protector
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N2	ANSCHLUSS DER LEITUNGEN
VORBEMER-
KUNG

- Beachten Sie vor dem Anschluss die visuellen Anzeigen und den 
auf der Pumpenvorderseite angebrachten Pfeil, um eindeutig 
festzustellen, wo sich die Ansaug- und die Förderseite befinden. 

ACHTUNG Eine fehlerhafter Anschluss kann zur Beschädi-
gung der Pumpe führen.

VORBEREITEN-
DE
KONTROLLEN

- Sich vor dem Anschluss vergewissern, dass die Leitungen und der Saug-
tank keine Schlacken oder feste Rückstände enthalten, die die Pumpe 
und Zubehörteile beschädigen könnten. NIEMALS FLUID VOM TANKBO-
DEN ANSAUGEN, WEIL UNREINIGKEITEN ENTHALTEN SEIN KÖNNEN.
-  Füllen Sie vor dem Anschluss der Förderleitung von der Förderseite 
aus das Pumpengehäuse teilweise mit der Abgabeflüssigkeit, um den 
Füllvorgang zu vereinfachen.
-  Beim Anschließen sollten keinesfalls Verbindungsstücke mit kegeligem Ge-
winde verwendet werden, da diese Verbindungsstücke bei zu starkem An-
ziehen Schäden an den Gewindestutzen der Pumpe hervorrufen könnten.

O	 ERSTER START
VORBEMER-
KUNG

-  Vergewissern Sie sich, dass die im Ansaugtank vorhandene 
Flüssigkeitsmenge größer als die gewünschte Abgabemenge ist.
-  Vergewissern Sie sich, dass das restliche Fassungsvermö-
gen im druckseitigen Tank größer als die Treibstoffmenge ist, 
die verlagert werden soll.
-  Vergewissern Sie sich, dass die Leitungen und das Zubehör 
der Anlage in gutem Zustand sind. 

HINWEIS DIE PUMPE SIEHT KEINE EINSTELLUNG DER FÖRDER-
LEISTUNG UND DES DRUCKS VOR.

ACHTUNG Beim Auslaufen von Flüssigkeiten kann es zu Perso-
nen- und Sachschäden kommen.

HINWEIS -   Die Pumpe niemals durch Ein- und Ausschalten der 
Versorgung starten oder stoppen.
-   Bei einem fortgesetzten Hautkontakt mit einigen 
Flüssigkeiten  kann es zu Schäden kommen. Das Tragen 
von Schutzbrille und Handschuhen wird empfohlen.

WENN DIE 
PUMPE NICHT 
RICHTIG AN-
SAUGT

Das Füllen selbst kann je nach den Merkmalen der Anlage einige 
Sekunden oder auch einige Minuten in Anspruch nehmen. Sollte 
diese Phase länger dauern, die Pumpe stoppen und überprüfen:
-  Ob die Pumpe nicht vollständig trocken läuft (über die För-
derleitung Flüssigkeit einlassen). 
-  Ob keine Luft in der Ansaugleitung eingedrungen ist.
-  Ob der Ansaugfilter nicht verstopft ist.
-  Ob die Ansaughöhe 2 Meter nicht überschreitet. 
-  Ob die Luft aus der Förderleitung entweichen kann.

NACH BEENDI-
GUNG DES
ERSTSTARTS

Sobald der Füllvorgang abgeschlossen ist, überprüfen Sie, 
dass die Pumpe innerhalb des vorgesehenen Bereichs arbei-
tet. Das bedeutet insbesondere:
-  Dass der Leistungsbedarf des Motors unter Bedingungen 
des höchsten Gegendrucks innerhalb der auf dem Typen-
schild angegebenen Werte liegen muss.
-  Dass der Unterdruck in der Ansaugleitung 0,5 bar nicht 
überschreiten darf.
-  Dass der Gegendruck in der Förderleitung den maximal für 
die Pumpe vorgesehenen Gegendruck nicht überschreiten darf.

P	 TÄGLICHER EINSATZ
VERWEN-
DUNGSVERFAH-
REN

1 Falls flexible Schläuche verwendet werden, sind die Enden dieser 
Schläuche an den Tanks zu befestigen. Falls entsprechende Auf-
nahmen nicht vorhanden sind, halten Sie das Schlauchende der 
Förderleitung gut fest, bevor Sie mit der Abgabe beginnen

2 Bevor Sie die Pumpe einschalten, vergewissern Sie sich, dass das Ventil 
an der Förderleitung geschlossen ist (Abgabepistole oder Leitungsventil)

3 Den Betriebsschalter betätigen
4 Öffnen Sie das Ventil an der Förderleitung und halten Sie dabei die 

Leitung Griff gut fest
5 Vermeiden Sie es, während der Abgabe das angepumpte Produkt einzuatmen
6 Sollte während der abgabe fluid austreten, dem sicherheitsdatenblatt des 

produkts entsprechend das verschüttete fluid absichern und aufsaugen. 
7 Schließen Sie das Ventil an der Förderleitung, wenn die Abgabe 

unterbrochen werden soll
8 Sobald der Abgabevorgang abgeschlossen ist, schalten Sie die Pumpe ab

ACHTUNG THE WORKING OPERATIONS MUST ALWAYS BE 
GUARDED BY THE OPERATOR.
Das By-Pass-Ventil ermöglicht den Betrieb mit geschlosse-
ner Förderleitung nur kurzzeitig (maximal 3 Minuten)
Vergewissern Sie sich, dass die Pumpe nach dem Ge-
brauch abgeschaltet ist, um diese nicht zu beschädigen.
Bei fehlender Stromversorgung Pumpe sofort abschalten.
Falls im Förder- und Ansaugkreislauf der Pumpe Dich-
tungsmaterialien verwendet werden, gilt es sorgfältig 
zu vermeiden, dass Teile dieses Dichtungsmaterials 
ins Innere der Pumpe gelangen.
Fremdkörper im Förder- oder Ansaugkreislauf der 
Pumpe können Störungen und Beschädigungen der 
Pumpe selbst verursachen.

Q	 WARTUNG
Sicherheitshin-
weise

Die pumpe ist so entworfen und gebaut, dass nur eine mnimale war-
tung erforderlich ist.
Vor der Ausführung von Wartungsvorgängen ist das Zapfsystem von al-
len elektrischen und hydraulischen Versorgungsquellen loszulösen.  Es 
ist Pflicht, bei der Wartung die persönlichen Schutzausrüstungen (PSA) 
zu tragen.  Beachten Sie auf jedem Fall folgende wesentliche Empfeh-
lungen zum guten Betrieb der Pumpe

ACHTUNG

 

SICH VOR DER AUSFÜHRUNG IRGENDWELCHER VOR-
GÄNGE VERGEWISSERN, DASS MAN SICH AUSSER-
HALB POTENTIELL EXPLOSIVER BEREICHE BEFINDET.
AUS SICHERHEITSGRÜNDEN IST ES VERBOTEN, DIE 
TEILE “BODEN” (1), “MOTORROHR” (2) UND “PUM-
PENKÖRPER” (3) ABZUMONTIEREN.

Zu den Wartungs-
vorgängen befug-
tes Personal

Wartungsarbeiten haben ausschließlich durch Fachpersonal zu erfolgen. 
Jeglicher Fremdeingriff kann den Verlust der Leistungen und eine Gefahr 
für Personen und/oder Sachen sowie die Nichtigkeit der Garantie UND DER 
UL/ATEX-BESCHEINIGUNG bedingen.

Zu tätigende 
Eingriffe

Überprüfen, dass die Etiketten und Schilder des Zapfsystems im Laufe der Zeit 
nicht unleserlich geworden sind bzw. sich nicht losgelöst haben

WÖCHENTLICH - Überprüfen, dass die Verbindungen der Leitungen nicht gelockert 
sind, um ein mögliches Austreten von Flüssigkeit zu vermeiden.
- Den installierten Ansaugleitungsfilter der Anlage überprüfen und sauber halten.

MONATLICH - Das Pumpengehäuse überprüfen und eventuell entstandenen Schmutz entfernen.
- Überprüfen, dass die Stromkabel in gutem Zustand sind

R	 GERÄUSCHPEGEL
Unter normalen Betriebsbedingungen überschreitet die Lärmemission aller Modelle in 1 
m Entfernung von der Elektropumpe den Wert von 74 dB nicht.

S	 STÖRUNGEN UND DEREN BEHEBUNG
Im Falle irgendeines Problems wenden Sie sich bitte an den in Ihrer Nähe liegenden 
Kundendienst.
STÖRUNG MÖGLICHE URSACHE BEHEBUNG

DER MOTOR LÄUFT 
NICHT

keine Stromversorgung Überprüfen Sie die elektrischen An-
schlüsse und die Sicherheitssysteme

Rotor blockiert Kontrollieren Sie die drehenden 
Organe auf mögliche Schäden 
oder Verstopfungen hin

Motorprobleme Wenden Sie sich an den Kundendienst
DER MOTOR LÄUFT BEIM 
ANLASSEN LANGSAM

Niedrige Versorgungsspan-
nung

Die Spannung wieder innerhalb der 
vorgesehenen Grenzen bringen

GERINGE ODER GAR 
KEINE FÖRDER-
MENGE

Niedriger Flüssigkeitsstand im 
Ansaugtank

Tank füllen

Grundventil verstopft Ventil reinigen bzw. auswechseln
Filter verstopft Filter reinigen
Übermäßiger Unterdruck in 
der Ansaugung

Pumpe in Bezug auf den Füllstand 
im Tank niedriger setzen oder den 
Querschnitt der Leitungen erhöhen

Hoher Leistungsabfall im Förderkreis-
lauf (Betrieb mit geöffnetem Bypass)

Kürzere Leitungen oder Leitungen mit 
größerem Durchmesser verwenden

Bypass-Ventil blockiert Ventil ausbauen, reinigen bzw. austauschen
Luft dringt in die Pumpe oder 
in die Ansaugleitung ein

Dichtigkeit der Verbindungen 
überprüfen

Verengung in der Ansauglei-
tung

Eine für Unterdruck geeignete Lei-
tung verwenden

Niedrige Drehzahl Die Spannung an der Pumpe überprü-
fen. Spannung einstellen bzw. Kabel 
mit größerem Querschnitt verwenden

Die Ansaugleitung liegt am 
Boden des Tanks

Die Leitung anheben

ERHÖHTE GE-
RÄUSCH-ENTWICK-
LUNG DER PUMPE

Hohlsogbildung Unterdruck in der Ansaugung reduzieren
Unregelmäßige Funktion des 
Bypass

Abzapfen bis die im Bypass-System 
vorhandene Luft abgelassen ist.

Luft in der Flüssigkeit Verbindungen an der Ansaugung 
überprüfen

UNDICHTE STELLE 
AM PUMPENGE-
HÄUSE

Dichtigkeit beeinträchtigt Dichtung überprüfen und eventu-
ell auswechseln

DIE PUMPE FÜLLT 
SICH NICHT MIT DER 
FLÜSSIGKEIT

Ansaugkreislauf ist verstopft Ursache der Verstopfung am An-
saugkreislauf entfernen

Störung eines eventuell im 
Ansaugkreislauf installierten 
Grundventils

Grundventil ersetzen

Die Ansaugkammern sind 
trocken

Über die Förderseite der Pumpe 
Flüssigkeit hinzufüllen

Pumpenkammern schmutzig 
oder verstopft

Verstopfungen an den Ansaug- und 
Förderventilen beseitigen

DIE THERMISCHE 
SCHUTZABSCHAL-
TUNG WIRD UNTER 
NORMALEN BEDIN-
GUNGEN AKTIVIERT.

Betriebsstörung Technischen Service kontaktieren

T	 DEMONTAGE UND ENTSORGUNG
Vorbemerkung Bei Verschrottung des Zapfsystems müssen dessen Bauteile 

Fachbetrieben für die Entsorgung und das Recycling von 
Industrieabfällen zugeführt werden. D.h.:

Entsorgung der 
Verpackung

Die Verpackung besteht aus biologisch abbaubarem Karton; sie kann Fach-
betrieben zur normalen Wiedergewinnung von Zellulose zugeführt werden.

Entsorgung der 
Metallteile

Die Metallteile der Verkleidung und Struktur wie auch die lackierten 
Teile und die Edelstahlteile können normalerweise Fachbetrieben 
für die Verschrottung von Metallen zugeführt werden.

Entsorgung der 
Elektro- und Elek-
tronikbauteile

Sie müssen obligatorisch von Unternehmen entsorgt werden, die auf die 
Entsorgung von Elektronikbauteilen gemäß den Anweisungen der  EG-
Richtlinie 2002/96/CE (siehe folgender Richtlinientext) spezialisiert sind.

   
Umwelt-
bezogene 
Informa-
tionen für 
die in der 

Europäischen 
Union ansässigen 
Kunden

Die EG-Richtlinie 2002/96/CE schreibt vor, dass Geräte, die am 
Produkt und/oder an der Verpackung mit diesem Zeichen 
gekennzeichnet sind, nicht gemeinsam mit ungetrenntem 
Stadtmüll entsorgt werden dürfen. Das Zeichen weist darauf hin, 
dass dieses Produkt nicht gemeinsam mit normalem Hausmüll 
entsorgt werden darf. Es unterliegt der Verantwortung des 
Eigentümers, diese Produkte sowie die anderen elektrischen und 
elektronischen Geräte durch die von der Regierung oder den 
örtlichen öffentlichen Einrichtungen angegebenen besonderen 
Strukturen zu entsorgen.

Entsorgung wei-
terer Bauteile

Weitere Produktbestandteile wie Schläuche, Gummidichtungen, 
Kunststoffteile und Kabel sind Fachbetrieben für Entsorgung von 
Industriemüll zuzuleiten.
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B	 IDENTIFICATION DE LA MACHINE 
	 ET DU CONSTRUCTEUR

MODELES DISPONIBLES: 12V dc
CONSTRUCTEUR:	 Piusi S.p.A. 	
		  Via Pacinotti 16/A - Z.I. Rangavino
		  46029 Suzzara (Mantova) Italie

C	 CONFORMITE
C1	DECLARATION DE CONFORMITE  (94/9/CE, All. VII)

Le fabricant :	                           Piusi S.p.A.
			   Via Pacinotti, 16/A - z.i.Rangavino
			   46029 Suzzara (Mn) - Italy
Déclare sous sa responsabilité que :
Type :			   Pompe
Modèle :			   12 V
Année de construction :	 se référer à l’année de production reprise sur la plaquette CE appliquée au 
produit.
Tech. Ref. File	 Ad20_949.01.00	
Données organisme notifié : numéro d’identification, nom et adresse	
		  ·1	 Nom : CESI S.p.A. 
		  ·2	 Numéro d’identification : 0722
		  ·3	 Adresse : Via Rubattino, 134     -    20134 (Milan)
Numéro de l’attestation d’examen CE de type  CESI 12 ATEX 033X 		   
sont conformes à toutes les dispositions pertinentes des directives communautaires sui-
vantes  :
-	 94/9/CE
et aux normes harmonisées suivantes, normes et/ou spécifications techniques appliquées  :
UNI EN 1127-1:2008;	 UNI EN 13463-1:2010;		
CEI EN 60079-0:2009;	 CEI EN 60079-1:2007
Cet équipement est classé comme suit :
Groupe II, catégorie 2 G Ex d IIA T =135°C (T4) Gb
Lire le manuel d’utilisation et d’entretien avant d’utiliser la pompe.

									       
					   
	 Lieu : Suzzara (MN)		
	 Date : 01/03/2012		  Représentant légal

C2	DECLARATION D’INCORPORATION DES 
	 QUASI-MACHINES

La société soussignée 
PIUSI S.p.A
Via Pacinotti 16/A- z.i.Rangavino
46029 Suzzara - Mantova -  Italie
DECLARE sous sa responsabilité que la quasi-machine : 
Description : Pompe destinée au transvasement de CARBURANTS
Modèle :  POMPE AVEC SYSTÈME  DE PROTECTION AVEC BOÎTIER ANTIDÉFLAGRANT
Série : se référer au Numéro du Lot repris sur la plaquette CE appliquée au produit
Année de construction : se référer à l’année de production reprise sur la plaquette CE appli-
quée au produit.
Devra être incorporée dans une machine (ou être assemblée avec d’autres machines) pour 
constituer une machine concernée par la Directive Machines 2006/42/CE, qu’elle ne pourra 
être mise en service avant que la machine à laquelle elle sera incorporée ne soit déclarée 
conforme aux dispositions de la directive 2006/42/CE. 
Est conforme aux dispositions de loi qui transposent les directives : 
- Directive Machines 2006/42/CE 
- Directive compatibilité électromagnétique 2004/108/CE	  
A laquelle ont été appliquées et respectées les exigences essentielles de sécurité,
reprises dans l’annexe I de la directive Machines, applicables au produit et indiquées ci-après 
: 1.1.3 - 1.1.5 - 1.3.1 - 1.3.2 - 1.3.3 - 1.3.4 - 1.3.7 - 1.3.8 - 1.4.1 - 1.4.2.1 - 1.5.1 - 1.5.2 - 1.5.4 - 1.5.5 - 
1.5.8 - 1.5.9 - 1.5.11 - 1.5.13 - 1.5.15 - 1.6.1 - 1.6.3 - 1.6.4 - 1.7.1 - 1.7.2 - 1.7.3 - 1.7.4.
La documentation est à la disposition de l’autorité compétente après requête motivée 
adressée à Piusi S.p.A. ou en la demandant à l’adresse e-mail :
doc_tec@piusi.com
La personne autorisée à constituer le fascicule technique et à rédiger la déclaration est M. Otto 
Varini en sa qualité de représentant légal.

									       
					   
		  Suzzara, 01/03/2012 		  représentant légal

C3	DECLARATION DE CONFORMITE IECEX
Le fabricant :	                           Piusi S.p.A. 	
		  Via Pacinotti 16/A - Z.I. Rangavino
		  46029 Suzzara (Mantova) Italie
Déclare sous sa responsabilité que :
Type : Pompe EX50
Modèle : 12 V
Année de construction :  se référer à l’année de production reprise sur la plaquette CE appliquée 
au produit
Données organisme notifié : numéro d’identification, nom et adresse 
·1 Nom : CESI S.p.A. 
·2 Numéro d’identification : 0722 
·3 Adresse : Via Rubattino, 134 - 20134 (Milan)
Numéro de l’attestation ExTR: IT/CES/ExTR12.0020/00 
sont conformes à toutes les normes harmonisées, normes et/ou spécifications techniques 
appliquées :
IEC 60079-0:2007; CEI EN 60079-1:2007
Cet équipement est classé comme suit :
Groupe II, catégorie 2 G Ex d IIA T =135°C (T4) Gb
Lire le manuel d’utilisation et d’entretien avant d’utiliser la pompe.

									       
					   
		  Suzzara, 01/03/2012 		  Représentant légal

D	 DESCRIPTION DE LA MACHINE
POMPE Electropompe volumétrique rotative à auto-amorçage à pa-

lettes, équipée avec soupape by-pass.
MOTEUR Moteur à balais alimenté par courant continu en basse tension 

avec cycle intermittent, fermé avec classe de protection IP55 
selon cei en 60034-5, directement bridé au corps de la pompe.

ATTENTION MOTEUR AVEC PROTECTION THERMIQUE CONTRE LES SUR-
CHARGES AVEC INTERVENTION AUTOMATIQUE.
EN CAS D’INTERVENTION DE LA PROTECTION, lL FAUT 
ÉTEINDRE LA POMPE ET ATTENDRE QU’ELLE SE REFROIDISSE.

D1	DÉFINITIONS DES ZONES CLASSÉES
AVANT-PROPOS Définitions de zone comme repris dans la DIRECTIVE 99/92/CE
ZONE 0

       

Endroit où une atmosphère explosive consistant en un mélange d’air et de 
substances inflammables sous forme de gaz, vapeur ou de brume est pré-
sente en permanence ou pendant de longues périodes ou fréquemment.
Note : En général, ces conditions quand elles se produisent, concernent 
l’intérieur des réservoirs, tuyauteries et récipients, etc.

ZONE 1

        

Endroit où il est probable qu’une atmosphère explosive, consistant en un 
mélange d’air et de substances inflammables sous forme de gaz, vapeur ou 
brume se présente occasionnellement durant le fonctionnement normal. 
Note : Cette zone peut comprendre, entre autres:
- endroits dans les proximités immédiates de la zone 0 ;
-endroits dans les proximités immédiates des ouvertures d’alimentation ;
endroits dans les proximités immédiates des ouvertures de remplissage et de vidange;
-endroits dans les proximités immédiates d’appareils, systèmes de protec-
tion et composants fragiles en verre, céramique et matériaux analogues ;
- endroits dans les proximités immédiates de presse-étoupe mal scellés, 
par exemple sur pompes et soupapes avec presse-étoupe..

ZONE 2

        

Lieu où il est peu probable qu’une atmosphère explosive, constituée d’un mélange 
d’air et de substances inflammables sous forme de gaz,  vapeur ou brume est présente 
durant le fonctionnement normal mais que, si elle se produit, elle persiste seulement 
pendant une courte période. 
Note : Cette zone peut comprendre, entre autres, des endroits autour des zones 0 ou 1.

ZONE 20

       

Endroit où une atmosphère explosive sous forme de nuage de poussières 
combustibles dans l’air est présente en permanence ou pendant de longues 
périodes ou fréquemment. 
Note : En général, ces conditions quand elles se produisent, concernent 
l’intérieur de réservoirs, tuyauteries et récipients, etc. 

ZONE 21

       

Endroit où il est probable qu’une atmosphère explosive sous forme d’un nuage de poussières 
combustibles dans l’air se présente occasionnellement durant le fonctionnement normal.
Note : Cette zone peut comprendre, par exemple, entre autres, des endroits dans 
les proximités immédiates de points de chargement et de vidange de poussières 
et des endroits où se forment des couches de poussières ou qui, durant le fonc-
tionnement normal, pourrait produire une concentration explosive de poussières 
combustibles en se mélangeant avec l’air.

ZONE 22

       

Endroit où il est probable qu’une atmosphère explosive sous forme d’un 
nuage de poussières combustibles dans l’air se présente durant le fonc-
tionnement normal mais qui si elle se produit, elle persiste seulement 
pendant une courte période 
Note : Cette zone peut inclure, entre autres, les lieux à proximité d’appa-
reils, systèmes de protection et composants contenant de la poussière, à 
partir desquels la poussière peut s’échapper à cause de fuites et former 
des dépôts de poudres (par exemple, le broyage de sel, dans lequel la 
poudre s’échappe des moulins et est déposée).

ZONE1 ZONE 0 
ZONE 20 

ZONE 2 ZONE 21

ZONE 22

D2		 USAGE PRÉVU
UTILISATION 
PERMISE

POMPE POUR LE TRANSVASEMENT DE CARBURANTS 
APPROPRIÉ À ÊTRE UTILISÉE DANS DES ZONES CLASSÉES 
COMME « 1 » ET « 2 » SELON LA DIRECTIVE 99/92/CE 
LA DÉTERMINATION DES AIRES (ZONES) APPARTIENT À 
L’UTILISATEUR

UTILISATION 
NON PERMISE

Il est interdit d’utiliser l’appareil avec des fluides autres que ceux 
énumérés au paragraphe « L4 – Fluides admis » et pour des opé-
rations autres que celles décrites à la rubrique « usage autorisé ».

RESTRICTIONS D’UTILISATION DE L’INSTALLATION, IL EST INTERDIT DE :
1 Utiliser l’appareil avec une configuration constructive autre 

que celle prévue par le fabricant.
2 Utiliser l’appareil avec les protections fixes manipulées ou enlevées.
3 Utiliser l’appareil dans des endroits à risque d’explosion et/ou 

d’incendie classés dans les domaines suivants :
0;  20;  21;  22

4 Intégrer d’autres systèmes et/ou équipements dont le fabri-
cant n’a pas tenu compte dans le projet exécutif.

5 Brancher l’appareil à des sources d’énergie autres que celles 
prévues par le fabricant

6 Utiliser des dispositifs commerciaux pour des utilisations 
autres que celles qui sont prévues par le fabricant.

7 Eviter l’utilisation pendant les orages

	 D3	 MOVIMENTATION ET TRANSPORT
Vu le poids et les dimensions limités des pompes, leur manutention ne requiert pas l’utilisa-
tion d’appareils de levage. Avant l’expédition, les pompes sont soigneusement emballées. 
Contrôler l’emballage à la réception et stocker dans un endroit sec.

E	 CONSIGNES GENERALES
Consignes 
importantes

Pour préserver la sécurité des opérateurs, éviter des 
endommagements au système de distribution. Avant de 
procéder à n’importe quelle opération sur le système de 
distribution, il est indispensable d’avoir lu et compris tout 
le manuel d’instructions. 

Symboles 
utilisés dans le 
manuel

Le manuel reprend les symboles suivants pour mettre en évidence 
des indications et des consignes particulièrement importantes.
ATTENTION
Ce symbole indique des normes contre les accidents 
pour les opérateurs et les personnes exposées.
AVERTISSEMENT
Ce symbole indique qu’il existe la possibilité d’endom-
mager les appareils et/ou leurs composants.
REMARQUE
Ce symbole signale des informations utiles.
ATTENTION
Remarque importante pour la sécurité dans les zones 
classées

Conservation 
du manuel

Ce manuel doit rester intègre et complètement lisible car 
l’utilisateur final et les techniciens spécialisés autorisés à l’installation 
et à l’entretien doivent pouvoir le consulter en tout moment.

Droits de 
reproduction

Tous les droits de reproduction de ce manuel sont réservés 
à la société Piusi S.p.A.  Le texte ne peut être utilisé dans 
d’autres documents sans l’autorisation écrite de Piusi S.p.A.
© Piusi S.p.A.
CE MANUEL APPARTIENT A LA SOCIETE PIUSI S.p.A.
TOUTE REPRODUCTION, MEME PARTIELLE, EST 
STRICTEMENT INTERDITE.

REMARQUE CE MANUEL EST VALIDE UNIQUEMENT POUR LES POMPES DC
TOUJOURS UTILISER LES TENSIONS CORRECTES POUR 
CONNECTER LES POMPES

ATTENTION AVANT DE PROCEDER AU RAVITAILLEMENT D’UN 
AVION, VEUILLEZ VOUS ASSURER QUE LE SYSTEME 
DESTINE A CETTE ACTION SOIT CONFORME AUX NOR-
MATIVES EN VIGUEUR DANS LE PAYS D’UTILISATION.

ATTENTION UTILISER LA POMPE SEULEMENT AVEC LES FLUIDES ADMIS. 
NE PAS UTILISER AVEC DES  FLUIDES NON ADMIS POUR ÉVITER 
D’ENDOMMAGER LA POMPE.
LA GARANTIE ÉCHOIT EN CAS D’UTILISATION DE FLUIDE ERRONÉ.
NE PAS UTILISER LA POMPE AVEC DES LIQUIDES ALI-
MENTAIRES ET/OU À BASE D’EAU.
NE PAS FAIRE FONCTIONNER LA POMPE À SEC POUR 
ÉVITER DES ENDOMMAGEMENTS 
Avant le branchement, s’assurer que les tuyaux et le 
réservoir d’aspiration soient sans déchets et sans résidus 
de filetage qui pourraient endommager la pompe et les 
accessoires. Ne jamais recueillir le fluide à partir du fond 
du réservoir car il pourrait contenir des impuretés. 
ÉTEINDRE LES APPAREILS ÉLECTRONIQUES PORTABLES 
TOUT EN UTILISANT LA POMPE (PAR EX. TÉLÉPHONE, 
TÉLÉAVERTISSEURS, ETC.).

F	 NORMES DE SECOURS
Contact avec le 
produit

Pour les problèmes dérivant du produit traité sur YEUX, PEAU, 
INHALATION et INGESTION, se référer à la FICHE DE SECURITE 
relative au liquide traité.

En cas de 
décharge 
électrique

Couper le courant ou utiliser un isolant sec pour écarter, 
sans danger pour le secouriste, l’infortuné de tout 
conducteur. Faire en sorte de ne pas toucher la personne 
accidentée avec les mains nues jusqu'à ce qu'elle n'aura été 
éloignée de tout conducteur. Demander immédiatement 
l’aide de personnes qualifiées et formées. Ne pas agir sur 
les interrupteurs en ayant les mains mouillées.

REMARQUE Pour toute information spécifique, consulter les fiches 
relatives à la sécurité. du produit

DEFENSE DE 
FUMER

Lorsqu’on utilise le système de filtration et en particulier 
lors du ravitaillement, NE PAS FUMER et ne pas utiliser 
des flammes libres.

G	 CONSIGNES GÉNÉRALES DE SÉCURITÉ
RESPONSABI-
LITÉ
DE L’UTILISA-
TEUR

IL EST ESSENTIEL DE CONNAÎTRE ET COMPRENDRE LES 
INFORMATIONS CONTENUES DANS CE MANUEL.
IL EST ESSENTIEL DE CONNAÎTRE ET DE RESPECTER 
LES  CONSIGNES DE SÉCURITÉ SPÉCIFIQUES POUR LES 
LIQUIDES INFLAMMABLES.
POUR UTILISER LA POMPE, IL EST ESSENTIEL QUE LES 
OPÉRATEURS, INSTALLATEURS ET LES PRÉPOSÉS À LA 
MAINTENANCE AIENT UNE FORMATION SPÉCIFIQUE, 
ADAPTÉE AU TRAVAIL DANS LA ZONE CLASSÉE « 1 » 
COMME PRÉVU PAR LA  DIRECTIVE 94/9/CE.

Caracté-
ristiques 
essentielles de 
l’équipement 
de protection

EN CAS DE CONTACT AVEC LE PRODUIT ET COMME BONNE 
RÈGLE, porter un équipement de protection :
•  approprié aux opérations à effectuer ;
•  résistant aux produits utilisés
À CET ÉGARD, SE RÉFÉRER AUX FICHES TECHNIQUES DU FLUIDE UTILISÉ.

Dispositifs de 
protection 
individuelle à 
endosser Chaussures de sécurité ; Vêtements tout près du corps

Gants de protection ; Lunettes de sécurité ;
Dispositifs
indispensables
de sécurité                       Manuel d’instructions;

Gants de 
protection

Le contact prolongé avec le produit traité peut provoquer 
des irritations à la peau ; toujours utiliser des gants de pro-
tection pendant la distribution.

REMARQUE POUR ÉVITER DES CHOCS ÉLECTRIQUES ET EXPLOSION, 
TOUT LE SYSTÈME DE POMPAGE DOIT ÊTRE RELIÉ 
CORRECTEMENT À LA TERRE Y COMPRIS LE RÉSERVOIR 
ET TOUS LES ÉVENTUELS ACCESSOIRES 

ATTENTION
RESPECTER LES RÈGLES POUR LES INSTALLATIONS 
ÉLECTRIQUES
TOUS LES CÂBLAGES ET LES CONNEXIONS ÉLEC-
TRIQUES DOIVENT EFFECTUÉES PAR PERSONNEL 
AUTORISÉ ET QUALIFIÉ.
Ne jamais toucher les parties électriques avec les mains mouillées
Ne pas allumer le système de distribution si le câble de 
branchement au réseau ou des parties importantes de 
l’appareil, par ex. le tuyau d’aspiration/refoulement, le 
pistolet ou les dispositifs de sécurité sont endommagés. 
Remplacer immédiatement le tuyau endommagé..

ATTENTION Le branchement entre fiche et prise doit rester 
éloignée de l’eau..

ATTENTION LA POMPE EST ÉQUIPÉE D’UNE PROTECTION AMPÈRE-
MÉTRIQUE. SI ELLE ENTRE EN FONCTION, ÉTEINDRE 
IMMÉDIATEMENT LA POMPE.
LA POMPE EST POURVUE DE PROTECTION CONTRE LES 
SURCHAUFFES ET D’UNE PROTECTION APTE A ÉVITER 
LES RISQUES DUS À LA SURCHARGE.  L’INTERVENTION 
DE CES DISPOSITIFS ENTRAÎNE LA COUPURE AUTO-
MATIQUE DE LA POMPE MAIS PAS L’INTERRUPTEUR 
GÉNÉRAL. IL EST IMPORTANT DE COUPER LA POMPE 
PAR SON INTERRUPTEUR. LA POMPE SE REMETTRA 
EN MARCHE QUAND LES NORMALES CONDITIONS DE 
FONCTIONNEMENT AURONT ÉTÉ RÉTABLIES.

ATTENTION LE NON-RESPECT DE CES RÈGLES PEUT ENTRAÎNER DES 
ACCIDENTS GRAVES
DANS LE CAS D'UN DÉCLENCHEMENT THERMIQUE 
DANS DES CONDITIONS NORMALES D'UTILISATION, 
VEUILLEZ CONTACTER LE SUPPORT TECHNIQUE.

H	 DONNEES TECHNIQUES

	 H1	 PERFORMANCES
Le diagramme des prestations montre le débit en fonction de la contre-pression.
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ATTENTION La courbe se réfère aux conditions opérationnelles 
suivantes :
Fluide :  ESSENCE®
Température :  20° C
Conditions d'aspiration : Le tuyau et la position de la 
pompe par rapport au niveau du fluide est telle qu’une 
dépression de 0,3 bars est engendrée au débit nominal.
Avec différentes conditions d’aspiration, on peut créer 
des valeurs de dépression plus élevées qui limitent le 
débit sur la base des mêmes valeurs de contre-pression. 
Pour obtenir les prestations les meilleures, il est très 
important de limiter le plus possible les pertes de 
pression en aspiration en respectant les indications 
suivantes :
• Raccourcir le plus possible le tuyau d’aspiration.
• Éviter des coudes inutiles ou des étranglements dans 
les tuyaux.
• Conserver le filtre d’aspiration bien propre.
• Utiliser un tuyau présentant un diamètre équivalant 
ou supérieur au minimum indiqué (voir installation).

I	 DONNEES ELECTRIQUES
MODELE POMPE ALIMENTATION COURANT

Voltage (V) Fréquence (Hz) Maximum (*) (A)
12V 12 DC 25
(*)  référé au fonctionnement en by-pass.

ENTRÉE CÂBLE DE
ALIMENTATION

1/2” NPT
UTILISER SERRE-CÂBLES AVEC DEGRÉ DE PROTECTION Ex-d

CÂBLE DE 
ALIMENTATION

Section minimal conseillée pour câble de max 6m: 
2,5mm^2 o 12 AWG.
Gaine conseillée: H07RN-F T90°; SJT T90°; AWM Syle 21179 T80°

L	 CONDITIONS DE TRAVAIL
L1	CONDITIONS AMBIANTES

TEMPÉRATURE
AMBIANTE

min. +23 °F / max +140 °F
min. -10 °C / max +60 °C

TEMPERATURE
DU FLUIDE

min. +23 °F / max +140 °F
min. -10 °C / max +60 °C

HUMIDITE 
RELATIVE

max. 90%

ECLAIRAGE Le local doit être conforme à la directive 89/654/CEE sur les 
lieux de travail.
Pour les pays extra EU, se référer à la directive EN ISO 12100-2 
§ 4.8.6.

ATTENTION Les températures limites indiquées s'appliquent 
aux composants de la pompe et elles doivent être 
respectées pour éviter d'éventuels dommages ou un 
mauvais fonctionnement

L2	ALIMENTATION ELECTRIQUE
REMARQUE La pompe doit être alimentée par une ligne mono-

phasée en courant alterné dont les valeurs nominales 
sont indiquées dans le tableau du paragraphe «G - 
DONNEES ELECTRIQUES».
Les variations maximums acceptables pour les para-
mètres électriques sont :
Tension :	+/- 5% de la valeur nominale
Fréquence :	+/- 2% de la valeur nominale

ATTENTION L’alimentation par des lignes ayant des valeurs en 
dehors des limites indiquées peut provoquer des 
dommages aux composants électriques

L3	CYCLE DE TRAVAIL
REMARQUE Les pompes ont été conçues pour une utilisation 

intermittente et un cycle de travail de 20 min. en 
conditions de contre-pression maximum.

ATTENTION Le fonctionnement en conditions de by-pass est 
admis seulement pour des temps limités (3 minutes 
maximum).

L4	FLUIDES ADMIS
ATTENTION LA POMPE EST UTILISABLE UNIQUEMENT AVEC LES 

FLUIDES SUIVANTS :
- GASOIL	          - KÉROSÈNE
- ESSENCE	     - ESSENCE MIXTE ALCOOL MAX 15%
AVGAS 100/100LL	 - JET A / A1
- ASPEN 2 / 4

M	 INSTALLATION
ATTENTION

 

AVANT D’EFFECTUER TOUTE OPÉRATION, S’ASSURER 
DE NE PAS ÊTRE DANS DES ZONES POTENTIELLEMENT 
EXPLOSIVES.
Il est absolument interdit de mettre la pompe en fonc-
tion sans avoir pourvu auparavant aux connexions 
de la ligne de refoulement et d’aspiration.
BIEN SERRER LA BOÎTE ÉLECTRIQUE POUR ASSURER 
LA PROTECTION CONTRE LES RISQUES D’EXPLOSION.
Le couple de LES VIS POUR QUE LA PROTECTION DU 
REVENU ET  10 Nm.

CONTROLES 
PRELIMINAIRES

-  Vérifier la présence de tous les composants. Demander au producteur 
les éventuelles pièces qui manquent.
-  Contrôler que la machine n'a subi aucun dommage pendant le trans-
port et le stockage.
-  Nettoyer avec soin les goulots d'aspiration et de refoulement en 
enlevant l'éventuelle poussière ou  les éventuels restes de matériel 
d'emballage.
-  Contrôler que les données électriques correspondent à celles qui sont 
indiquées sur la plaquette.
-  Toujours installer dans un endroit éclairé. 
-  Installer la pompe à une hauteur d’au moins 80 cm.

ATTENTION SI ON MONTE DES SOUPAPES DANS LE CIRCUIT, 
S’ASSURER QU’ELLES SONT POURVUES DE SYSTÈME 
DE SURPRESSION.
NETTOYER LE RÉSERVOIR ET S’ASSURER QU’IL EST 
AÉRÉ CONVENABLEMENT (PRESSION D’OUVERTURE 
RECOMMANDÉE : 3 psi)
APPLIQUER CORRECTEMENT ET EN SÉCURITÉ LE 
RACCORD AU RÉSERVOIR (QUICK COUPLING)
NE PAS OBSTRUER LES TROUS DE DRAINAGE

M1	 POSITIONNEMENT, CONFIGURATIONS 
		  ET ACCESSOIRES

NOTA La pompe doit être fixée de manière stable.

ATTENTION Il appartient à l’installateur de prévoir les acces-
soires de ligne nécessaires pour un fonctionnement 
correct et sur de la pompe.  L’utilisation d’accessoires 
ne convenant pas pour l’utilisation avec de l’huile 
peut provoquer des dommages à la pompe ou aux 
personnes ainsi qu’entraîner une pollution.
Pour maximiser les prestations et éviter des 
endommagements pouvant compromettre le bon 
fonctionnement de la pompe, toujours demander des 
accessoires originaux.

M2	 CONSIDERATIONS SUR LES LIGNES DE
		  REFOULEMENT ET D’ASPIRATION

REFOULEMENT
Le choix du modèle de pompe à utiliser devra être fait en tenant compte des caractéris-
tiques de l’installation. La combinaison DE: longueur du tuyau, diamètre du tuyau, débit et 
des accessoires de ligne installés peut donner lieu à des contre-pressions supérieures aux 
contre-pressions maximales prévues qui sont en mesure de provoquer l’intervention des 
contrôles électroniques de la pompe avec, en conséquence, une limitation sensible du débit 
émis.
Dans de tels cas, afin de permettre un fonctionnement correct de la pompe, il est nécessaire 
de réduire les résistances de l’installation, en utilisant des tuyauteries plus courtes et/ou d’un 
diamètre plus grand et des accessoires de ligne présentant des résistances inférieures (par 
ex. un pistolet automatique pour des débits supérieurs).

ASPIRATION
Les pompes du type à auto-amorçage sont caractérisées par une bonne capacité d’aspiration.
Au cours de la phase de démarrage avec tuyau d’aspiration vidé et pompe baignée par le fluide, le groupe 
électropompe est en mesure d’aspirer le liquide avec une différence de niveau maximum de 2 mètres.
Il est important de signaler que le délai d’amorçage peut se prolonger jusqu’à 1 minute et que l’éventuelle 
présence d’un pistolet automatique en refoulement empêche l’évacuation de l’air de l’installation et donc un 
amorçage correct.
Il est par conséquent toujours conseillé de procéder aux opérations d’amorçage sans pistolet automatique, en 
vérifiant que la pompe est correctement baignée.
Il est recommandé de toujours installer une soupape de pied pour empêcher la vidange du tuyau d’aspiration 
et faire en sorte que la pompe reste baignée.
De cette manière, toutes les opérations de démarrage qui s’ensuivront seront toujours immédiates.
Quand l’installation est en fonction, la pompe peut travailler avec des dépressions à l’orifice d’aspiration allant 
jusqu’à 0.5 bars, après quoi peuvent se vérifier des phénomènes de cavitation, avec une chute conséquente du 
débit et une augmentation du niveau du bruit produit par l’installation.
Pour ces motifs, il est important de garantir de basses dépressions à l’aspiration, en utilisant des tuyauteries 
courtes et de diamètre supérieur ou égal au diamètre conseillé, de limiter le plus possible les coudes et d’utiliser 
des filtres en aspiration de large section, ainsi que des vannes de fond présentant la résistance la plus faible 
possible.
Il est très important de conserver dans un bon état de propreté les filtres d’aspiration, parce qu’une fois engor-
gés, ils augmentent la résistance de l’installation.
La différence de niveau entre la pompe et le niveau du fluide doit être maintenue le plus bas possible, dans tous 
les cas, en dessous des 2 mètres prévus pour la phase d’amorçage.
Si on dépasse cette hauteur, il faut toujours installer une soupape de pied afin de permettre le remplissage de 
la tuyauterie d’aspiration et prévoir des tuyauteries de diamètre supérieur.
On conseille dans tous les cas de ne pas installer la pompe pour des différences de niveau dépassant 3 mètres..
ATTENTION Au cas où le réservoir d’aspiration apparaîtrait plus élevé 

que la pompe, on conseille de prévoir une vanne brise-
siphon pour empêcher des fuites accidentelles de gazole. 
Dimensionner l’installation pour limiter les contre-pres-
sions dues au coup de bélier.
Au moment de l’installation, il est de règle d’installer 
immédiatement en amont et en aval de la pompe des 
vacuomètres et des manomètres qui permettent de vérifier 
que les conditions de fonctionnement sont comprises parmi 
celles qui sont prévues. Pour éviter la vidange du tuyau 
d’aspiration à l’arrêt de la pompe, il est conseillé d’installer 
une soupape de pied..
Il est opportun de prévoir l’installation (par les soins 
du technicien) d’un filtre en aspiration 

N	 CONNEXIONS et BRANCHEMENTS
N1	CONNEXIONS ELECTRIQUES

ATTENTION

 

AVANT D’EFFECTUER TOUTE OPÉRATION, S’ASSURER 
DE NE PAS ÊTRE DANS DES ZONES POTENTIELLEMENT 
EXPLOSIVES.
IL APPARTIENT À L’INSTALLATEUR DE PROCÉDER AU 
BRANCHEMENT ÉLECTRIQUE CONFORMÉMENT AUX 
NORMES LÉGALES EN VIGUEUR.

AVERTISSE-
MENT

Respecter les indications suivantes (qui ne sont pas 
exhaustives) pour assurer une installation électrique 
correcte :

-   Pendant l'installation et les entretiens, s'assurer que les lignes élec-
triques d'alimentation ne soient pas sous tension.
-   Utiliser des câbles caractérisés par des sections minimum, des ten-
sions nominales et le type de pose adéquats aux caractéristiques indi-
quées dans le paragraphe "I - DONNES ELECTRIQUES" et aux locaux où 
sera effectuée l'installation.
-   Toujours fermer le couvercle de la boîte à borne avant de fournir l'ali-
mentation électrique et après s'être assurés de l'intégrité des garnitures 
qui assurent le degré de protection IP55.
-   Tous les moteurs sont équipés d'une borne à la terre à connecter à la 
ligne à la terre du réseau.

ATTENTION Tous les moteurs sont équipés d’une borne à la terre.
S’assurer de la bonne mise à la terre de toute l’instal-
lation.

ATTENTION S’ASSURER D’UTILISER UN DISPOSITIF DE PASSAGE 
CÂBLE AVEC  INDICE DE PROTECTION APPROPRIÉ (Exd)

REMARQUE EN CAS D’INSTALLATION DANS UNE ZONE NON CLAS-
SÉE, IL EST SUFFISANT D’OBSERVER LES NORMES MINI-
MALES DE SÉCURITÉ DÉJÀ REPRISES DANS CE MANUEL.
- LE PROPRIÉTAIRE A LA RESPONSABILITÉ DE SUR-
VEILLER LA CONFORMITÉ À TOUTES LES RÉGLEMEN-
TATIONS LOCALES ET NATIONALES.
-S’ASSURER QUE LE CÂBLE QUI RELIE LA BATTERIE 
EST PROTÉGÉ CONTRE LES SOURCES DE CHALEUR ET 
D’ARÊTES VIVES. 
INSTALLER LE FUSIBLE PLUS PRÊT DE LA BATTERIE.

ATTENTION LA NON-OBSERVATION DES NORMES POURRAIT PRO-
VOQUER DE GRAVES DOMMAGES OU DES ACCIDENTS.

Red Cable +

Black Cable -

GND

Switch

Motor 
protector

t°C

1/2” NPT
INLET

N2	BRANCHEMENT DES TUYAUX
AVANT-
PROPOS

-   Avant de pourvoir aux raccordements, se référer aux indications 
visuelles (la flèche se trouvant sur la tête de la pompe) pour localiser de 
manière certaine l’aspiration et le refoulement.

ATTENTION Le mauvais raccordement peut endommager la 
pompe.

CONTROLES 
PRELIMINAIRES

- Avant le branchement, s’assurer que les tuyaux et le réservoir 
d’aspiration soient sans déchets et sans résidus de filetage qui 
pourraient endommager la pompe et les accessoires.
Ne jamais recueillir le fluide à partir du fond du réservoir car il 
pourrait contenir des impuretés
- Avant de raccorder le tuyau de refoulement, remplir partiel-
lement le corps de la pompe, du côté du refoulement, avec le 
liquide à distribuer afin de faciliter l’amorçage.
- Ne pas utiliser de joints de raccord avec filetage conique, 
lesquels pourraient occasionner des dommages aux orifices 
filetés des pompes s’ils sont resserrés trop fortement.

O	 PREMIERE MISE EN MARCHE
AVANT-PROPOS -  Contrôler que la quantité de gazole se trouvant dans le réser-

voir d’aspiration est supérieure à celle que l’on veut transférer.
-  Il faut s’assurer que la capacité résiduelle du réservoir de 
refoulement est supérieure à celle que l’on veut transférer.
-  Il faut s’assurer que les tuyauteries et les accessoires de ligne 
sont dans de bonnes conditions. 

REMARQUE LA POMPE NE NÉCESSITE PAS DE RÉGLAGE POUR LE 
DÉBIT ET LA PRESSION.

ATTENTION Des fuites de gazole peuvent provoquer des dom-
mages aux biens et aux personnes.

REMARQUE -  Ne jamais lancer ou arrêter la pompe en introdui-
sant ou en enlevant l’alimentation
-  Un contact prolongé de la peau avec certains 
liquides peut provoquer des dommages. L'utilisation 
de lunettes et de gants est conseillée.

SI LA POMPE NE 
S’AMORCE PAS

Selon les caractéristiques de l’installation, la phase 
d’amorçage peut durer de quelques secondes à quelques 
minutes. Si cette phase se prolonge outre mesure, arrêter 
la pompe et effectuer les contrôles suivants:
-	 que la pompe ne soit pas en train de travailler 

complètement à sec (introduire du liquide par le 
conduit de refoulement) ;

-	 que la tuyauterie d’aspiration garantit l’absence 
d’infiltrations ;

-	 que le filtre en aspiration n'est pas engorgé ;
-	 que la hauteur d’aspiration ne dépasse pas 2 mètres. 
-	 que le tuyau de refoulement permette une évacuation 

aisée de l'air.
A LA FIN DE LA 
PREMIERE
MISE EN 
MARCHE

Quand l’amorçage a eu lieu, vérifier que la pompe 
fonctionne à l’intérieur du champ prévu, en particulier :
-	 Que dans les conditions de contre-pression maximum 

l'absorption du moteur rentre dans les valeurs 
indiquées sur la plaquette.

-	 Que la dépression en aspiration ne dépasse pas 0.5 bar.
-	 Que la contre-pression en refoulement ne dépasse pas 

la contre-pression maximum prévue par la pompe.

P	 UTILISATION QUOTIDIENNE
PROCEDURE 
D’UTILISATION

1 Si on utilise des tuyauteries flexibles, fixer les extrémités de celles-
ci aux réservoirs. En cas d’absence de logements adéquats, empoi-
gner solidement l’extrémité de la tuyauterie de refoulement avant 
de commencer l’émission.

2 Avant de mettre en marche la pompe, il faut s’assurer que la vanne 
de refoulement est fermée (pistolet d’émission ou vanne de ligne).

3 Actionner l'interrupteur de marche.
4 Ouvrir la vanne de refoulement en maintenant fermement la poi-

gnée.
5 Durant la distribution, éviter d’inhaler le produit pompé.
6 Si durant le ravitaillement, une fuite du fluide devait se vérifier, inter-

venir immédiatement pour la mise en sécurité et l’absorption du 
fluide comme spécifié sur la fiche technique du produit.

7 Refermer la vanne en refoulement pour arrêter l’émission.
8 Quand l’émission est terminée, mettre la pompe hors tension.

ATTENTION LES OPÉRATIONS DOIVENT TOUJOURS ÊTRE EFFEC-
TUÉES SOUS LE CONTRÔLE DE L’OPÉRATEUR.

La vanne du by-pass permet le fonctionnement avec 
refoulement fermé seulement pour des temps limités 
(max. 3 minutes).
Afin d’éviter des endommagements à la pompe après 
l’usage, s’assurer que la pompe est éteinte.
En cas de panne d’électricité, éteindre immédiate-
ment la pompe.
Si on utilise des colles sur le circuit d’aspiration et de 
refoulement de la pompe, il faut absolument éviter 
que ces produits puissent entrer dans la pompe.
Des corps étrangers dans le circuit d’aspiration et 
de refoulement de la pompe peuvent provoquer des 
dysfonctionnements et la rupture des composants de 
la pompe.

Q	 ENTRETIEN
Normes de 
sécurité

L’unité a été conçue et fabriquée de façon à requérir un entretien minimum.
Avant d’effectuer tout type d’entretien, le système de distribution doit être 
déconnecté de toute alimentation électrique et hydraulique.  Durant l’entre-
tien, il est obligatoire d’utiliser les dispositifs de protection individuelle (dpi).
Pour obtenir un bon fonctionnement de la pompe, il est toutefois néces-
saire de tenir compte des recommandations minimum suivantes

ATTENTION

 

AVANT D’EFFECTUER TOUTE OPÉRATION DE MAINTE-
NANCE, S’ASSURER DE NE PAS ÊTRE DANS DES ZONES 
POTENTIELLEMENT EXPLOSIVES

POUR DES RAISONS DE SÉCURITÉ, IL EST INTERDIT 
DE DÉMONTER LES PARTIES « CULOT » (1), « TUYAU 
MOTEUR » (2) ET « CORPS POMPE » (3).

Personnel auto-
risé à effectuer 
les interventions 
d’entretien.

Les interventions d’entretien doivent être effectuées exclusivement par 
un personnel spécialisé. Toute altération de l’équipement peut conduire 
à une perte de ses performances, si ce n’est à un risque de dommages 
personnels et/ou matériels ainsi que la déchéance de la garantie ET DE 
LA CERTIFICATION UL/ATEX.

Interventions à 
effectuer

Vérifier que les étiquettes et les plaquettes se trouvant sur le système de 
distribution ne se détériorent ou se détachent avec le temps.

UNE FOIS PAR 
SEMAINE

- Contrôler que les joints des tuyaux ne soient pas relâchés pour éviter 
des fuites éventuelles.
- Contrôler le filtre de ligne installé en aspiration et le maintenir propre

UNE FOIS PAR 
MOIS

- Contrôler le corps de la pompe et le maintenir propre.
- Contrôler que les câbles d’alimentation électrique se trouvent dans de 
bonnes conditions.

R	 NIVEAU DU BRUIT
Dans des conditions normales de fonctionnement, l’émission de bruit de tous les modèles ne 
dépasse pas les 74 dB à la distance de 1 mètre de l’électropompe.

S	 PROBLEMES ET SOLUTIONS
Pour tout problème, il convient de s’adresser au centre d’assistance agréé le plus proche de 
votre zone.

PROBLEME CAUSE POSSIBLE CORRECTION

LE MOTEUR NE 
TOURNE PAS

Manque d'alimentation Contrôler les connexions électriques 
et les systèmes de sécurité

Rotor bloqué Contrôler les dommages pos-
sibles ou les obstructions aux 
organes rotatifs

Problèmes au moteur Contacter le Service Assistance
LE MOTEUR TOURNE 
LENTEMENT LORS DE 
LA MISE EN MARCHE

Basse tension d'alimentation Reporter la tension dans les 
limites prévues

DEBIT BAS OU NUL

Niveau bas dans le récipient 
d'aspiration

Remplir le réservoir

Soupape de pied bloquée Nettoyer et/ou remplacer la 
soupape

Filtre engorgé Nettoyer le filtre
Excessive dépression de 
l'aspiration

Abaisser la pompe par rapport au 
niveau du récipient ou augmenter 
la section des tuyaux

Pertes élevées de charge dans le 
circuit de refoulement (fonction-
nement avec by-pass ouvert)

Utiliser des tuyaux plus courts 
ou de diamètre supérieur

Soupape de by-pass bloquée Démonter la soupape, la net-
toyer et/ou la remplacer

Entrée d'air dans la pompe ou 
dans le tuyau d'aspiration

Contrôler l'étanchéité des 
connexions

Restriction du tuyau en 
aspiration

Utiliser un tuyau adéquat à 
travailler en dépression

Basse vitesse de rotation Contrôler la tension de la pompe; 
régler la tension ou/et utiliser des 
câbles de section supérieure

Le tuyau d'aspiration se pose 
sur le fond du réservoir

Soulever le tuyau

BRUIT ELEVE DE LA 
POMPE

Présence de cavitation Réduire la dépression à 
l’aspiration

Fonctionnement irrégulier du 
by-pass

Débiter jusqu'à purger l'air qui 
se trouve dans le système de 
by-pass

Présence d'air dans le liquide Vérifier les connexions en 
aspiration

PERTES DU CORPS DE 
LA POMPE

Endommagement du joint Contrôler et, éventuellement, 
remplacer le joint mécanique 

LA POMPE N’AMORCE 
PAS LE LIQUIDE

Le circuit d’aspiration est 
obstrué.

Enlever l’obstruction du circuit 
d’aspiration.

Dysfonctionnement d’une 
éventuelle soupape de pied 
installée sur le circuit aspiration.

Remplacer la soupape de pied.

Les chambres d’aspiration sont 
sèches.

Ajouter du liquide du côté du 
refoulement de la pompe.

Les chambres de la pompe sont 
sales ou obstruées.

Enlever les obstructions des 
soupapes d’aspiration et de 
refoulement.

LA THERMIQUE 
INTERVIENT DANS 
DES CONDITIONS DE 
FONCTIONNEMENT 
NORMAL

Anomalie de fonctionnement Contacter l’assistance technique.

T	 DEMOLITION ET ELIMINATION
Avant-propos En cas de démolition du système, ses parties devront être confiées à  

des entreprises spécialisées dans l’élimination et le recyclage des dé-
chets industriels et, notamment :

Élimination de 
l'emballage

L’emballage est constitué par du carton biodégradable qui peut être 
confié aux entreprises s’occupant de la récupération de la cellulose.

Élimination des 
parties métal-
liques

Les parties métalliques, aussi bien celles qui sont vernies que celles en 
acier inox, sont normalement récupérables par les entreprises spéciali-
sées dans le secteur de la démolition des métaux.

Élimination des 
composants 
électriques et 
électroniques

Ils doivent obligatoirement être éliminés par des entreprises spéciali-
sées dans la démolition des composants électroniques, conformément 
aux indications de la directive 2002/96/CE (voir le texte de la directive 
ci-après).

   
Infor-
mations 
rela-
tives à 

l’environnement 
pour les clients 
résidant dans 
un pays membre 
de l’union euro-
péenne

La directive européenne 2002/96/EC prescrit que les appareils por-
tant ce symbole sur le produit et/ou sur l’emballage ne soient pas éli-
minés avec les déchets urbains non différentiés. Le symbole indique 
que ce produit ne doit pas être éliminé avec les déchets domestiques. 
Le propriétaire devra éliminer aussi bien ces produits que les autres 
appareillages électriques ou électroniques par le biais des structures 
spécifiques pour la collecte indiquées par le gouvernement ou par les 
institutions publiques locales.

Élimination des 
autres parties

Les autres parties qui constituent le distributeur, comme les tuyaux, les joints 
en caoutchouc, les parties en plastique et les câbles, doivent être confiées à 
des entreprises spécialisées dans l'élimination des déchets industriels.
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